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Vorlagenummer: 1379/2024 
Vorlageart: Interfraktioneller Antrag 

Bezahlkarte diskriminierungsfrei und barrierearm in Kiel 
einführen; Änderungsantrag zur Drs. 1324-2024 

Fraktionen: SPD-Ratsfraktion 
Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Beratungsfolge 

Datum Gremium Antragsteller*innen 
21.11.2024 Ratsversammlung 

(Entscheidung) 
Ratsherr Nesimi Temel, SPD 
Ratsherr Samet Yilmaz, Bündnis 
90/Die Grünen 

 

Antrag 
Die Verwaltung wird gebeten, bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Wohnen und Gesundheit über den Sachstand zur Bezahlkarte zu berichten. Es soll 
insbesondere auf die gesetzlichen Grundlagen auf Bundes- und Landesebene und deren 
Inhalte eingegangen sowie die Ermessens- und Handlungsspielräume der Kommune konkret 
aufgezeigt werden. 
Insbesondere sollen diese Spielräume in Bezug auf die Personengruppen, auf die Höhe des 
Geldbetrages, der über die Bezahlkarte ausgezahlt wird oder die Art und Weise der 
Überweisungen, die über die Bezahlkarte abgewickelt werden müssen oder können 
beschrieben werden. Auch sind Ermessenspielräume in Einzelfällen z.B. bei besonderen 
Härten darzustellen. 
Die Verwaltung wird ebenfalls gebeten, die Argumente, die für die Verwaltung bei der 
Entscheidungsfindung wichtig sind, zu benennen. 
Das Ziel muss dabei immer sein, dass Menschen und ihre Familienmitglieder, 
diskriminierungsfrei und barrierearm ihre rechtlichen Leistungen beziehen können, damit 
eine Teilhabe in unserer Stadtgesellschaft weiterhin gewährleistet bleibt. 
Begründung 
Bevor die Ratsversammlung Beschlüsse zu der neu einzuführenden Bezahlkarte fasst, ist es 
wichtig, die genauen Rahmendaten der künftig bundesweit geltenden Bezahlkarte zu 
kennen. Die Verwaltung ist daher zu beauftragen, zum nächsterreichbaren Zeitpunkt diese 
Rahmendaten zu beschreiben und die Spielräume, die der Landeshauptstadt Kiel 
eingeräumt werden, darzulegen. Erst dann macht es Sinn zu überlegen, ob und ggf. mit 
welchen Maßnahmen die Ratsversammlung agieren kann. 
Anlage/n 
Keine 
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